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Neueſte Ereigniſſe
Das offiziöſe Dresdn Journ widmet dem Kaiſer der am heutigen
Mittwoch in Dresden weilt einen herzlichen Begrüßungsartikel

König Alfons von Spanien wird am 9 November mik Kaiſer Wilhelm

Hannover beſuchen

Am 105 Geburtstage Moltkes 26 Oktober wird in Berlin auf dem
Königsplatze das Moltke Denkmal feierlichſt enthüllt

Es verlautet daß der Gouverneur von Kamerun Jesko von Puttkamer
demnächſt von ſeinem Poſten zurücktreten werde

Profeſſor Robert Koch iſt nach längerem Aufenthalt in DeutſchOſtafrika
wieder in Berlin eingetroffen

Der Lippiſche Thronfolgeſtreit wird am heutigen Mittwoch vor einem
Schiedsgericht des Reichsgerichts verhandelt

Präſident Loubet und Miniſterpräſident Rouvier hatten in Madrid
mit dem dortigen deutſchen Votſchafter Radowitz eine ſehr freundliche
Unterhaltung

Ein Erlaß über die Bildung eines ruſſiſchen Miniſterkabinetts unter
dem Grafen Witte wird in den nächſten Tagen ergehen

Zu Ehren Molkkes
m Halle 28 Okt ob erAm morgigen Donnerstag wird in der Reichshauptſtadt auf dem Plate

an weſchem er lange gewirkt und gewohnt in der Stadt die nicht zum
wenigſten Dank ſeinem Genie und ſeiner eifrigen Tätigkeit Hauptſtadt
des Reiches geworden auf dem Platze der erſt in der Dank ſeinem ruhm
reichen Tun ſchnell vergrößerten Stadt entſtanden iſt auf dem Königsplatze

das Denkmal enthüllt das die dantbare Welt Moltke ſetzt Niemand wird
von einem Denkmal Moltkes ſagen können daß es nicht ein wohlver
dientes ein der Würdigſten Einem geſetztes iſt Ja man kaun ſagen es
iſt ein überflüſſiges Denkmal denn Moltkes würde beſonders im deutſchen
Vaterlande überall und in aller Ewigkeit auch ohne Denkmal gedacht
werden wenn Hunderte denen Denkmäler geſetzt worden ſind bis auf
den letzten Reſt trotz der Denkmäler vergeſſen ſein werden als wären ſie

nie geweſen Es iſt dies um ſo merkwürdiger als Moltke nichts weniger
als ein ſogenannter Volksheld war Das Volk ſchließt eher Männer der
ſtürmiſchen Tat die Blücher die Schill die Lützow in ſein Herz Männer

die mit dem Degen in der Hand auf den Feind losgehen und
ihn glorreich beſiegen Moltke war dagegen ein Mann des wägenden
Gedankens der niemals durch ſein Auftreten das Volk im Kriege
oder Frieden hinriß oder auch nur hinreißen wollte niemals hervortrat
niemals um Gunſt irgendwo buhlte oder irgend etwas tat was ſei es
den Maſſen oder der gebildeten Welt irgendwie ſchmeichelte oder ſchmeicheln

jollte Demnach iſt er nächſt oder ſogar neben Bismarck der Held jener
wunderbaren Zeit in welcher die Einigkeit und Unabhängigkeit der deutſchen

Nation erkämpft das deutſche Reich errichtet die Kaiſerkrone und des
Reiches Macht Größe und Herrlichkeit errungen worden ſind Während
Bismarck als politiſcher Kämpfer in vorderſter Reihe Jahrzehnte hin
durch ſich nicht etwa nur im Auslande ſondern auch daheim wie ja er
tlärlich Feinde machte ſchwebte Moltke gewiſſermaßen über den Gewäſſern

Während man Bismarck zwar bewunderte aber auch fürchtete und ſelbſt
hier und da zumal mitten im Kampfe haßte hatte alle Welt für Moltke
nur Bewunderung nur Verehrung und im deutſchen Vaterlande nur Liebe
Es gibt Niemanden im Heere oder im Volke der etwas an Moltke zu
tadeln oder gar zu ſchmähen und zu haſſen gehabt hätte

Als Soldat ein Stratege allererſter Ordnung der nicht nur ſelbſt die
grandioſeſten Schlachten zu lenken verſtanden ſondern auch eine Reihe von

ſtrategiſchen Schülern ausgebildet und dem Vaterlande hinterlaſſen auch
Schule gemacht und nach ſeinem Tode Wunder der Strategie verrichtet
hat in der Mandſchurei wo die Oyama Nogi und andere japaniſche
Helden nach Moltkeſchen Lehren erwogen und gewagt getrennt marſchiert
ſind und vereint geſchlagen haben Als Soldat Bürger und Menſch die
Perſonifikation treuer Pflichterfüllung Selbſt als Reichstagsabgeordneter
konnte er der doch dem politiſchen Treiben fernſtand den anderen
namentlich den jetzigen Abgeordneten als Muſter des Fleißes gelten denn
wenn er auch ſelten ſprach der große Schweiger nahm er doch regelmäßig
an den Sitzungen teil und wenn er ſprach lauſchten alle denn ſie wußten
daß ein ehrlicher Mann ohne alle Hintergedanken ſeiner wohlüberlegten
ehrlichen Meinung Ausdruck gab

Und dieſer große Mann der auch mit der Feder klaſſiſch umzugehen
verſtand war in ſeiner Lebensweiſe einfach und beſcheiden ein Philoſoph
Jn der Jugend hat er gedarbt und das Notwendigſte entbehrt und als
Feld marſchall ſührte er einen einfachen Haushalt wie ein ſchlichter Mann

Liebenswürdig gegen Jedermann Groß und Klein Jung und Alt Hoch
und Niedrig war er es beſonders im engen Bekanntenkretſe und des
großen Schlachtendenkers größtes Vergnügen war das Anhören ſchöner
edler Muſik

So war der Mann dem an ſeinem hündertundfünften Geburtstage
ein Denkmal enthüllt wird nachdem er ſich ſelbſt durch ſein Wirken im
Herzen ſeines Volkes eins geſetzt hat dauerhafter als Erz Das Denkmal
erhebt ſich wie oben erwähnt am Königsplatze in der Nähe des General
ſtabsGebäudes Jn ſeiner Nachbarſchaft hat Moltke die Standbilder des
Fürſten Bismarck und des ehemaligen Kriegsminiſters Feldmarſchalls Grafen

Roon und ſo ſtehen die drei Männer beieinander die bei dem Sieges
Einzug Kaiſer Wilhelms J in Berlin dem erſten Hohenzollern Kaiſer
voranritten der von ihnen in dankbarer Weiſe und wie es treffender
nicht hätte r können geſagt Sie Graf Roon haben das Schwert
geſchärft Sie Graf Moltke haben es geführt und Sie Fürſt Bismarck
haben dafür geſorgt daß die Feder nicht wieder verdarb was das Schwert
gewann Wie dem alten Kaiſer ſo ſtand Moltke auch dem Kaiſer
Wilhelm II ſehr nahe Unvergeſſen iſt wie der Kaiſer zum 90 Geburts
tage des großen Mannes die Fahnen und Feldzeichen aus dem Schloſſe
zu Moltke bringen ließ dieſem damit gewiſſermaßen die Würde des oberſten
Führers zuweiſend Moltke iſt ſo müſſen alle Deutſchen ſagen unſer
Stolz ſein Name unſere Ehre

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ob Mauds Driſtung mehr Gnade vor ſeinen Augen findet

dachte Elli als die aus Liebesgram und Melancholie zuſammen

geſetzte Ballade zu Ende war Neugierig erhob ſie das Auge
uno begegnete erſchrocken einem voll auf ſie ſelbſt gehefteten
Blick ernſter forſchender Augen Errötend wandte ſie ſich ab

Fräulein Martin wollen Sie ſich gefälligſt ans Klavier
bemühen erklang die Stimme der Hausfrau plötzlich neben ihr
in ungewöhnlicher Schärfe

Ellt verbeugte ſich und nahm den ihr angewieſenen Platz
ein Der ſcharfe Ton würde ſie zu jeder andern Zeit verletzt
haben in dieſem Augenblick machte er nicht den mindeſten
Eindruck auf ſie Faſt ohne es zu wiſſen ſchweifte ſie ab von
dem Thema des Komponiſten und ließ ihrer Phantaſie freien
Spielraum

Ein Gemurmel der Bewunderung durchlief den Saal Elli
ſah auf neben ihr ſtand Guy Davenant und wieder traf ſie
der Blick ſeiner Augen

Die Uhr ſchlug hat elf und Elli erhob ſich um ſich unbe
merkt zurückzuziehen Guy Davenant hatte ſich vom Klavier
eutfernt Ein raſcher Blick belehrte Elli daß er ſich mit ſeiner
Mutter unterhielt Was mochte er ihr ſagen Das heitere
Geſellſchaftslächeln ſpielte noch immer um ihre Lippen doch
Elli kannte ſie bereits zu gut um nicht in dem Zucken der
Naſenflügel das Zeichen eines drohenden Gewitters zu ſehen
Galt es ihr Wahrhaftig Mutter und Sohn kamen beide
geradeswegs auf ſie zu

War es möglich Der ſo ernſt faſt melancholiſch ausſehende
Herr war nicht der Sohn des Hauſes ſondern Graf Weruers
kron und er hatte gewünſcht ihr vorgeſtellt zu werden
Jntereſſierte er ſich für ihr Spiel Wahrſcheinlich denn er
hatte die Hoffnung ausgeſprochen daß ſie ihm am folgenden Schärfe hatte ſie ihr geſtern abend no

qtlr

Abend einen ähnlichen Genuß bereiten werde Jetzt begriff ſie
den Aerger der Frau Davenant die ihr ja ausdrücklich die
Weiſung gegeben hatte den Gäſten in keiner Weiſe ſich zu
nähern Jhre Schuld war es gewiß nicht daß die Grenze ſo
unerwartet überſchritten wurde

Vierzehn Tage waren ſeitdem verfloſſen Mehrere Gäſte
hatten Abſchied genommen und die Lücke war teilweiſe ausge
füllt worden durch die Ankunft der verwitweten Gräfin Dal
rymple mit ihrer erwachſenen Tochter Lady Lilian und ihrem
jechzehnjährigen kränklichen Sohn An den Abenden ſaß Elli
noch immer an ihrem Platz in der Nähe des Klaviers in ihrer
geliebten Palmen Ecke wie Graf Wernerskron zu ſagen pflegte
Doch ſie ſaß nicht mehr ſtundenlang unbeachtet und allein wie
durch eine unſichtbare Schranke von den anderen getrennt
Nachsem der exzentriſche Deutſche einmal bewieſen hatte daß
dieſe Schranke nur in der Einbildung beſtand zeigte es ſich
daß die frühere Rückſichtsloſigkeit bei den meiſten weniger auf
Hochmut als auf bloßer Sedankenloſigteit beruhte Maud
Temple und in den letzten Tagen auch Lady Lilian hatten ſich
ihr eng angeſchloſſen und es war nur der Zurückhaltung Ellis
zuzuſchreiben wenn die Sympathie ſich nicht zur wirklichen
Freundſchaft ausbildete Der junge Lord Dalrymple der ſich
manchmal in der Geſellſchaft der Erwachſenen ein wenig zurück
geſetzt fühlen mochte hatte die Gewohnheit angenommen im
Park am Spiel der Kleinen wovon die wilde Florry ſein
beſonderer Liebling war teilzunehmen und nachdem ſeine
Schweſter und Maud auf einem Spaziergange die fröhliche
Geſellſchaft zufällig entdeckt hatten konnten beide der Verſuchung
nicht widerſtehen ſeinem Beiſpiele zu folgen Schließlich war
es fraglich wer ſich beſſer unterhielt die großen Kinder oder
die kleitten Wie wohl tat Elli dieſer wenn auch nur flüchtige
Verkehr mit ihren Altersgenoſſen Was machte es daß
Beatrice ihr gegenüber immer ſchroffer auftrat daß ſie keine

Gelegenheit ſie zu verletzen unbenutzt ließ Mit welcher
befohlen die herunter

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Geſtern vormittag hörte
der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs des
Admiralſtabes Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt am Dienstag
laut Meldung aus Petersburg von dort zur Beſichtigung ſeines Regimentes
nach Biela abgereiſt Auf dem Bahnhofe waren die Herzoge von Medklen
burg Strelitz zahlreiche Hof und Militärwürdenträger der deutſche Ge
ſchäftsträger mit dem Perſonal der Botſchaft und des Konſulats und der
bayriſche Geſandte mit ſeinem Sekretär anweſend Von Biela kehrt der
Prinz nach Berlin zurück

Zum Beſuch des Königs Alfons am Berliner Hoſe wird
weiter gemeldet Der Kaiſer wird mit dem Könige am 9 November
abends gegen 6 Uhr in Hannover eintreffen Beide begeben ſich mit
dem Kronprinzen und einigen Herren des Gefolges ſofort nach der
Kaſerne der Königs Ulanen wo der Kaiſer mit dem Könige und dem
Kronprinzen im Kreiſe des Offizierkorps ſpeiſen wird Danach begeben
ſich die Herrſchaften zur Feſtoorſtellung ins Königliche Theater aufgeführt
wird die Fledermaus oder Wagners Tannhäuſer Jm Schloſſe zu
Hannover wird übernachtet Am Freitag früh gegen 8 Uhr erfolgt der
Aujbruch zur Jagd nach Springe Jm Anſchluß daran wird der König
ſein drittes Magdeburgiſches Jnfanterie Regiment Nr 66 beſuchen und bei
den Oſfſizteren ſpeiſen

Das Dresdner Journal ſchreibt anläßlich des am heutigen
Mittwoch in Dresden erſolgenden Beſuches Kaiſer Wilhelms Die über
aus herzlichen Beziehung en die zwiſchen dem Kaiſer und unſerem

Köntg beſtehen ſollen eine neue ſichtbare Beſtätigung finden in dem Be
ſuch den der Kaiſer unſerem König zugedacht hat Verehrte der Schirm
herr des Reiches in den hochſeligen Königen Albert und Georg väterlich
treue Berater ſo ſchätzt er in unſerem König einen gleichgeſinnten
Freund deſſen Leben und Wirken wie ſein eigenes immerdar dem
Wohle des Vaterlandes und dem Ruhm und der Größe des ge
einigten Deutſchen Reiches gewidmet iſt Wir wiſſen uns mit allenpatriotiſchen Sachſen im Einklang wenn wir den ſrohen Anlaß benutzen
um dem ruitterlichen Kaiſer die ehrerbieligſten und herzlichſten Willkommen
grüße darzubieten

Von mehreren Seiten war gemeldet worden daß Kaiſer
Wilhelm im nächſten Frühjahr dem Papſt einen Beſuch abſtatten
wolle Der preußiſche Gejandte der dieſer Tage im Vatikan empfangen
wurde habe bereits die Auzeige erſtattet An unterrichteter Stelle in
Berlin war wie die Magdb Ztg meldet bisher keine Beſtätigung
dieſer Meldung zu erhalten Wenn der Kaiſer aber im künftigen Frühjahr
Italien beſuchen ſollte würde ein Beſuch beim Papſte der dem Kaiſer
chon als Patriarch von Venedig perjönlich bekannt war wohl nicht un

möglich ſem
Der lippiſche Thronfolgeſtreit wird am heutigen Mittwoch

vor einem vom Reichsgericht ernannten Schiedsgericht in Leipzig end
gültig ausgetragen werden Das Schiedsgericht ſetzt ſich aus 14 Mitgliederndes Reichsgerichts unter dem Vorſis des Reichsgerichte Präſidenten Freiherrn

von Seckendorff zuſammen Jede der beiden Parteien wird durch einen
Rechtsanwalt vertreten ſein

Profeſſor Robert Koch iſt nach längerem Aufenthalt in
DeutſchOſtafrika wieder in Berlin eingetroffen Der berühmte Gelehrte
hat diesmal wieder wichtige Beobachtungen über die dort heimiſchen Seuchen
machen können beſonders über das Rückfallfieber die Peſt und die Schlaf
krankheit Es iſt ihm bekanntlich u a die Feſtſtellung gelungen daß das
Rückfallſieber von Kranken auf Geſunde wie bei der Malariag und dem
Texasſieber durch ein Tier nämlich eine blutſaugende Zecke erfolgt Die
wiſſenſchaftliche Ausbeute iſt jedenfalls eine recht erhebliche und wird für
unſere Kolonien zweifellos von großem Nutzen ſein

Aus Deutſch Südweſtafrika iſt folgende Verluſtliſte ein
getroffen Am 16 d M auf Patrouillle in der Nähe des Seeisberges
gefallen Reiter Rudolf Köhler geboren am 3 4 78 zu Dresden
früher Bezirksökommando Bremerhaven Reiter Valentin Feikert geboren
am 11 1 80 zu Worms früher im Dragoner Regiment Nr 24 Reiter

S

gefallenen Notenhefte aufzuheben und ein ſchelmiſches
Lächeln ſpielte um Ellis Lippen als ſie ſich den Auftritt ver
gegenwärtigte wie groß war ihre Verwirrung geweſen als
Graf Wernerskron hervortrat und mit einem Erlauben Sie
Fräulein Martin daß ich Jhnen die Mühe erſpare einen
Diener herbeizurufen ohne eine Miene zu verziehen die
Papiere auflas und ſie ihr mit einer tiefen Verbeugung
überreichte

Arme Beatrice dachte Elli halb mitleidig und eilte eine
luſtige Melodie ſummend dem ſogenannten Wilddieb Pförtchen
zu das aus dem Parke in den angrenzenden Wald führte um
der armen Holzhacker Familie ihren gewöhnlichen Abendbeſuch
zu machen Wie wunderbar ſchön war es hier draußen Jn
der Natur war es Herbſt doch in ihrem Herzen hatte der
Frühling ſeinen Einzug gehalten Warum Sie wußte es
nicht ſie grübelte auch nicht darüber nach

Frau Wilkins fühlte ſich bedeutend beſſer Der gebrochene
Arm hing zwar noch in der Schlinge doch das Fieber hatte
ſie verlaſſen und ſo war ſie imſtande aufzuſtehen und mit
der geſunden Hand wenigſtens die dringendſten Hausarbeiten zu
verrichten Elli fand daher wenig zu tun Mit ihrer Hilfe
wurden die Kinder raſch zur Ruhe gebracht und nachdem ſie
noch das eine und andere geordnet der dankbaren Frau ihren
letzten Schilling in die Hand gedrückt und verſprochen hatte am
andern Morgen wiederzukommen machte ſie ſich auf den Heim
weg Zwiſchen den Bäumen breitete ſich bereits die Dämmerung
aus Unentſchloſſen blieb Elli ſtehen Sollte ſie den ſchmalen
Fußpfad einſchlagen auf welchem ſie g gekommen war oder den
Fahrweg Der erſte war kürzer a ber nein unter dem von
beiden Seiten überhängenden Geſträuch ſchien es ſchon völlig
dunkel zu ſein Was macht es ob ich fünf Minuten früher
oder ſpäter nach Hauſe komme murmelte Elli und ſchlug
den Umweg ein Am Abend iſt es hier doch gar zu einſam
dachte ſie mit einem leichten Schauder Ein Glück daß FrauWilkins meiner Hilfe bald nicht mehr bedürfen wird denn
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gemeldet
Sitzung auch für Einführung der freien Aerztewahl im ſtädtiſchen Dienſt

Betracht kommt

Seite 2 Donnerstag GeneralA er
Edmund Schmied geboren am 18 11 81 zu Danzig früher im Jnf
Regiment Nr 176 Verwundet Reiter Nilolaus Golda geboren am
1 11 82 zu Ober Laszik früher im Jnfanterie Regiment Nr 51 Schuß
rechten Oberarm und linken Unterſchenkel Reiter Auguſt Labahn ge
boren am 1 10 83 zu Loddin fruher im Feldartillere Regiment Nr 2
Schuß linken Unterarm und linke Hüfte Gefreiter Karl Gölfert geboren
am 14 5 82 zu Pieſchen früher im Königlich Bayeriſchen 2 Jäger
bataillon Schuß rechten Unterarm Streiſſchuß Kinn und Bruſt Außer
dem Reiter Hermann Kahlert geboren am 25 4 82 zu Berlingerode
ſrüher im Etſenbahn Regiment Nr 1 am 21 Oktober im Feldlazarett 12
Lüderitzbucht an Herzſchwäche nach Typhus geſtorben

Der Gouverneur von Kamerun Herr von Puttkamer,
wird wie eine Korreſpondenz mit großer Beſtimmtheit meldet im Dezember
in Deutſchland eintreffen um nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückzukehren
Als ſein Nachfolger wird in erſter Linie Dr Theodor Seitz genannt
Herr von Puttkamer wird vermutlich überhaupt aus dem Reichsdienſt
cheidenf Auf die bekannte Proklamation des Generals von
Trotha, welche denjenigen Aufſtändiſchen die ſich freiwillig ſtellten
Schonung des Lebens Arbeit und Verpflegung verſpricht ſoll Hendrit
Witboi brieflich geantwortet haben Er laſſe ſich nicht einſchüchtern
wünſche kein Bedauern wiſſe allen was er wert ſei könne ſeine Lage
ſelbſt am beſten beurteilen und werde einen Frieden der ihm das Leben
und ſeinem Volke den Untergang koſte nicht machen Zu dieſer Antwort
bemerkt Generalleutnant von Frangois in ſemer neueſten Be
ſprechung des HottentottenAufſtandes im Militär Wochenblatt u a das
Nachiolgende Die Antwort Witbois deutet auf eine gewiſſe Wirkung der
Prollamation und zeigt ebenſo wie die Verhandlungen mit Morenga daß
ſie verſtanden worden iſt Es würde ſehr wichtig ſein durch Stärke
der Transporte und Patrouillen aber auch durch deren Umſicht und
euergiſchen Widerſtand Fortnahme von Wagen und Preisgabe einzelner
Reiter zu verhindern Leider ſcheint es an nachhaltigem Widerſtand
in einigen Fällen gefehlt zu haben und die Wagen ſind bald im
Stich gelaſſen worden Sehr richtig iſt aber das Beſtreben der
Führung die feindliche Widerſtandskraft dadurch zu ſchwächen daß ſie die
Aufſtändiſchen ſo häufig wie möglich zu Gefechten zwingt ihnen Verluſte
beibringt ſie veranlaßt Munition zu verſchießen und ihnen das Vieh fort
nimmt Durch Verhinderung der Zufuhr durch Gewalt und Liſt mühte
beſonders ihr Patronenvorrat und ihr Beſtand an Vieh erſchöpft werden
Dazu muß unſeren Truppen Zeit gelaſſen werden

Ueber die Erträge der Erbſchaftsſteuer in Preußen in
den Jahren 1896 bis 1904 veröffentlichte die Statiſtiſche Korreſpondenz
eine Zuſammenſtellung Danach zeigt ſich bei der Erbſchaftsſteuer erſt ſeit
den letzten drei Jahren alſo von 1902 an eine andauernde Steigerung
Während das Jahr 1900 eine Jſteinnahme von 10602000 Mk brachte
ging dieſe im nächſten Jahre auf 10172000 Mk zurück Dann ſtieg die
Summe im Jahre 1902 auf 10720000 Mk 1903 auf 10869000 Mk
und 1904 auf 12 115000 Mk Der geringſte Ertrag der Erbſchaftsſteuer
in der ganzen Berichtsperiode ergab ſich im Jahre 1897 Damals wurden
nur 8897000 Mk vereinnahmt Gegen dieſes Jahr bedeutet alſo das
Erträgnis des Jahres 1904 eine Steigerung um mehr als ein Drittel

Nach dem Staatsanzeiger wurden von Montag bis
Dienstag mittag in Preußen keine choleraverdächtigen Erkrankungen
oder Todesfälle an Cholera amtlich neu gemeldet Mit Rückſicht auf den
erheblichen Rückgang der Choleraerkrankungen wird eine amtliche Mit
teilung von jetzt an bis auf weiteres nur noch am Sonnabend jeder Woche
erfolgen

Die Meininger Dorfzeitung hat erfahren daß diemeiningiſche oberſte Kirchenbehörde auf die Anzeige der Stadt Sonne
berg daß auf dem dortigen neu anzulegenden Friedhof die Erbauung eines
Krematoriums beabſichtigt werde folgenden Beſcheid erteilt hat Gegen

die Benutzung eines in Sonneberg zu erbauenden Krematoriums beſtehen
hier keinerlei kirchliche Bedenken und es wird zu gegebener Zeit der Geiſtlich
leit des Herzogtums durch eine beſondere Verfügung frei gegeben werden
bei bezw vor der Einäſcherung der Leichen in einem hierzu beſonders ein
gerichteten und kirchlich ausgeſtarteten Raum ihres Amtes zu walten

Die Einführung der freien Aerztewahl in die Armen
krankenpflege wird immer häufiger angeſtrebt Aus Dresden wird

Der hieſige ärztliche Bejirksverein hat ſich in ſeiner letzten

d h bei der Behandlung von Armen und Mitgliedern ſolcher Kranken
kaſſen ausgeſprochen für welche der Stadtrat als alleiniger Arbeitgeber in

Dieſe Beſchlußfaſſung erfolgte unter Hinweis auf das
Vorgehen der Stadtverwaltung von Straßburg die gleichen Forderungen
der dortigen Aerzte entſprochen und die freie Aerztewahl im ſtädtiſchen
Dienſt bereits eingeführt hat

Die erſten weiblichen Lehrlinge ſind am Monkag von der
Berliner Handwerkskammer zu Geſellen geſprochen worden Jn
den Räumen der Handwerkskammer war der Prüfungsausſchuß für das
Buchbindergewerbe zuſammengetreten Unter den zu prüfenden Lehrlingen
waren zum erſten Male ſeit Beſtehen der Kammer zwei junge Mädchen
die während der letzten drei Jahre das Buchbinderhandwerk im Lettehaufe
erlernt haben Das Ergebnis ihrer Prüfung war gut

Jtalien
Ein Weißbuch des Vatikans

Nach Annahme des Geſetzes über die Trennung von Kirche und
Staat durch den franzöſiſchen Senat wird die Kurie ein Weißbuch ver
öffentlichen mit allen zwiſchen Frankreich und dem Vatikan in den letzten
beiden Jahren ausgetauſchten Dokumenten Das Weißbuch das allen
Kabinetten zugehen wird ſoll der Welt dartun wie der Papſt den Ver
pflichungen des Konkordats ſtets gewiſſenhaft nachgekommen ſei und die
Verantwortung für den Bruch mit Frankreich ausſchließlich auf die franzöſiſche
Regierung zurückſalle Jm übrigen heißt es der Papſt werde ſich in
die neue Situation finden und die franzöſiſchen Katholiken ermuntern den

rößimöglichen Vorteil aus dem Geſetz im Intereſſe der Kirche herauszu
ſhiagen und es anzuerkennen

Frankreich
Der Beſuch Loubets in Madrid

Wie wir geſtern meldeten empfing Präſident Loubet in Madrid
die Mitglieder des Madrider diplomatiſchen Korps die ihm von dem
franzöſiſchen Botſchafter Cambon vorgeſtellt wurden mit jedem unterhielt
er ſich einige Zeit Jn einer Pariſer Meldung heißt es Die ſehr freund
liche Unterhaltung Loubets und ſpäter Rouviers mit dem deutſchen
Botſchafter Radowitz gilt als bezeichnend dafür daß das in der
vorigen Woche in Fez begonnene einheitliche deutſch franzöſiſche Vor
gehen ſeine Fortſehung in Algeciras finden werde und daß bezüglich der
Mittelmeerpolitik anderer Staaten wie Spanien und Jtalien gegenwärtig
keine erhebliche Verſchiedenheit der Anſchauungen zwiſchen Deutſchland und
Frankreich beſtehe Loubet wird wie er dem engliſchen Botſchafter
in Madrid beſtäligte bei der Rückfahrt mit Gibraltar Grüße austauſchen
Wie in der Konverſation mit Radowitz betonte Loubet auch im Geſpräch
mit dem engliſchen Botſchafter wie ſehr er ſich freue daß während ſeinerPräſidentſchaft Frankreich in vollem Frieden ſive kuliurellen Aufgaben er

füllen konnte Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid Cambon ſoll zum
Delegierten Frankreichs in Aigeciras auserſehen ſein Zwiſchen ihm und
dem VBotſchaſter Radowitz der vermutlich der deutſche Vertreter bei der
Konferenz ſein wird beſtehen angenehme perſönliche Beziehungen Als
früherer Gouverneur von Algerien erſcheint Cambon für die Funktion be
ſonders geeignet

Grabdenkmal für deutſche Soldaten
Auf dem Friedhoſe zu Beaune la Rolande Dep Loiret wurde

ein Grabdenkmal für die im Jahre 1870 in dem Gefechte bei Beaune
gefallenen deutſchen Soldaten enthüllt Das Denkmal iſt in Deutſch
land ausgeführt und von eigens dazu geſandten deutſchen Arbeitern auf
eſtellt worden Bei der Feier der ein Vertreter der deutſchen Botſchaft

in Paris ſowie mehrere andere Deutſche beiwohnten hielt der Maire
von Beaune eine Rede in der er unter anderem erklärte daß die Stadt
der deutſchen Regierung das Grundſtück auf welchem das Denkmal ſteht
für ewige Zeiten übergebe

Spanien
Präſident Loubet in Madrid

Madrid 24 Oltober Perez Galdos in einem Leitartikel des
Liberal ſowie die ſonſtige liberale und demokratiſche Preſſe erhofft von

dem Freundſchaftsband mit Frankreich die Förderung der Aufklärung
und des Fortſchritts Durchweg vermeidet es die Preſſe den Beſuch
Loubets ſowie die geſtrigen Trinkſprüche politiſch zu behandeln Die be
greifliche Strenge des Ordnungsdienſtes ſchoß ſtellenweiſe weit über das
Ziel Der Miniſterpräſident verſäumte beinahe den Empfang am Bahn
hof weil die Truppen ſeinen Wagen nicht durchließen Aus den Kreiſen
der Preſſe kommen vielfache Klagen daß die ſchwer erlangten Durchlaß
tarten nicht reſpektiert wurden Der König und Präſident Loubet
wohnten heute einer Truppenfchau im Lager von Carabanchel bei
Loubet ſaß im Wagen während der König zu Pferde und zur Rechten
des Präſidenten ritt Während die beiden Staatsoberhäupter vorbeizogen
ſenkten ſich die Fahnen Dann begab ſich Loubet um das Defilieren der
Truppen mit anzuſehen auf die Tribüne wo die Königin Mutter die
Jnfantinnen und die Hofdamen bereits verſammelt waren Die
Republitaner denen verwehrt wurde dem Präſidenten Loubet eine
Adreſſe zu überreichen ließen dieſe in den Blättern veröffentlichen Jn
der Adreſſe die von den republitaniſchen Senatoren und Deputierten
unterzeichnet iſt wird Präſident Loubet als Vertreter Frankreichs der
Vorkämpferin der demokratiſchen Freiheit in Europa gefeiert

Rußland
Witte als Retter in der Not

Da die ganze Bewegung in Rußland lediglich politiſche Ziele verfolgt
und ihre gewaltſame Unterdrückung der ruſſiſchen Regierung weder ratſam
noch auch durchführbar erſcheinen dürfte kann nur die Bewilligung der von
der Bevölkerung ſo ſtürmiſch verlangten ſtaatsbürgerlichen Grundrechte das
Reich aus ſeiner Notlage befreien Damit ſoll auch anſcheinend Ernſt ge
macht werden wenigſtens dürfte der Zar mit neuen Verſprechungen nach
dieſer Richtung nicht länger zurückhalten Einer offiziöſen Meldung aus
Petersburg zufolge wird in den nächſten Tagen die Veröffentlichung eines
Erlaſſes betreffend die Bildung eines Minmſterkabinetts unter Witte erfolgen
Dieſer Tage begab ſich nämlich Graf Witte in einem Extrazug nach Peter
hof zum Zaren Wie man aus hohen Regierungskreiſen erfährt hing dieſe
Audienz mit der Bildung eines Miniſterkabinetis zuſammen Graf Witte
ſoll bereits ſeine Ernennung zum Premier und zum Finanzminiſter
erhalten haben ebenſo ſoll die Ernennung des jetzigen Generalgouverneurs
Durnowo zum Mmiſter des Jnnern beſchloſſene Sache ſein Ferner
wird für die nächſten Tage die Veröffentlichung einer überaus wichtigen
politiſchen Kundgebung erwartet welche eine Erweiterung der Rechte
der Reichsduma bringen dürfte Es ſoll dieſer vorbehalten ſein eine
Konſtitution auszuarbeiten nach dem Muſter der weſteuropäiſchen kon
ſtitutionellen Staaten Jn einer der letzten Sitzungen des Miniſterrats
unter dem Vorſitz des Grafen Solski wurde die Frage eifrig debattiert ob
es nicht richtig wäre der Regierung zu empfehlen ſie möge vor Gründung
eines Miniſterkabinetts erſt einmal ihr Zukunftsprogramm feſtſtellen und
es in weiteſtem Umfange durch die Preſſe dem Volke kundtun Dann
würde ſich ſofort zeigen ob dieſes Programm lebensſähig ſei und die Re
gierung würde der Bevölkerung einen eklatanten Beweis dafür geben daß
ſie der öffentlichen Meinung entgegenzukommen bereit ſei Die Mehrzahl
der Teilnehmer an der Sitzung ſprachen ſich für dieſen Vorſchlag aus nur
Geheimrat Stitſchinski und Graf Jgnatiew waren dagegen ebenſo
gegen die Bildung eines Miniſterkabinetts das mit den Prinzipien der
Selbſtherrſchaft unvereinbar ſei

v uvuò m Rim Finſtern dieſen Weg zu gehen dazu würde ich mich wahr
haftig nicht entſchließen können Fremde kommen hierher
allerdings niemals und zu fürchten iſt im Grunde nichts
aber doch Herr im Himmel ich glaube doch dort ſteht
jemand

Exſchrocken blieb Elli ſtehen und blickte ſtarr auf die dunkle
Geſtalt welche ſeitwärts vom Wege am Stamme einer Tanne
lehnte Was tat der Menſch dort Neben ihm hockte eine
Frau ſie ſah es jetzt deutlich Sollte ſie zurückkehren und
Frau Wilkins bitten ſie zu begleiten Unſinn der Gang durch
die Abendluft konnte für die Kranke ſchädlich ſein und die
Leute dort hatten gewiß nichts Böſes im Sinne

Zögernd ſetzte Elli ihren Weg fort Jetzt war ſie den
verdächtigen Perſonen ganz nahe Nein das waren keine be
kannten Geſichter und noch weniger vertrauenerweckende doch
zum Umkehren war es zu ſpät und Furcht durfte ſie nicht
verraten Jn wenigen Minuten bin ich ſchon am Törchen
flüſterte ſie um ſich ſelber Mut einzuſprechen und äußerlich
vollkommen ruhig ſchritt ſie an dem Paare vorbei Das
Weib blieb unbeweglich ſitzen doch der Mann zerlumpt
ſchmutzig jeder Zoll ein Vagabund war ihr im Nu zur Seite
Mit der einen Hand ſeinen abgeriſſenen Hut vom Kopf ziehend
ſtreckte er die andere nach einer Gabe aus

Jch habe kein Geld bei mir erklärte Elli in einem Tone
in dem ein leichtes Zittern nicht zu verkennen war Doch der
Bettler ließ ſich nicht ſo leicht abweiſen

Ein armer lahmer Mann gnädiges Fräulein Und Arbeit
finden wir nirgends Meine Frau hat Hunger

Jch habe wirklich nichts was ich Jhnen geben könnte
entgegnete Elli ihren Schritt beſchleunigend Doch der lahme
Mann hinkte mit Hilfe ſeines Knotenſtockes beharrlich neben
ihr her

Einem armen lahmen Mann und ſeiner kranken Frau
werden ſie doch kein Almoſen verweigern Oder haben Sie
etwa Jhre Börſe vergeſſen fragte der Mann und in ſeiner
Stimme klang es wie Hohn

Es tut mir leid aber
Von dem Leidtun wird kein Hund fett unterbrach er ſie

frech Suchen Sie einmal ich wette Sie finden ſchon noch
ein paar armſelige Schillinge oder vielleicht ein Goldfüchschen
Vornehme Damen laufen nicht mit leerer Taſche herum Nun
gnädiges Fräulein drängte der Vagabund und es ſchien als
werde ſein Gang je länger deſto feſter Das Weib mußte es
für beſſer erachtet haben ihnen zu folgen Elli wagte nicht ſich
umzublicken aber ſie hörte deutlich in einiger Entfernung klappernde

Schritte
Kommen Sie morgen zurück ich kann Jhnen heute wirklich

nichts geben rief ſie
Morgen iſt genau um einen Tag zu ſpät höhnte der

Mann Was meinen Sie ſoll ich Jhnen ein wenig ſuchen
helfen He Grete komm einmal her Das Fräulein hat ſeine
Börſe verloren

Ha ha ha ha lachte das Weib hinter ihnen
Elli zog ihr Portemonnaie aus der Taſche und hielt es

offen hin Da nun ſehen Sie daß ich in der Tat kein Geld
bei mir habe

Der Vagabund riß es mit einem wüſten Fluche aus der
Hand und ſchleuderte die Börſe von ſich

Kommen Sie mit mir zum Schloſſe bat ſie zitternd ich
werde ſorgen daß man Jhnen ein Almoſen gibt

Daß ich ein Narr wäre rief der Mann Ringe und
Nadeln und dergleichen Firlefanz ſind auch Geld Her damit

Und den Knotenſtock ſchwingend den er plötzlich zum Gehen
nicht mehr nötig hatte ſtand er mit einem Sprunge vor ihr
um ihr den Weg abzuſchneiden War der Sprung nicht gut
berechnet oder ſtrauchelte er über eine Baumwurzel Elli
nahm ſich nicht die Zeit dieſes zu unterſuchen Blitzſchnell
dem Schwankenden ausweichend lief ſie davon Hinter ihr
klangen eilige Schritte und unterdrückte Flüche Jetzt hatte ſie
die große Buche erreicht noch eine halbe Minute und ſie
würde in Sicherheit ſein Näher und näher kamen die Verfolger
doch dort war auch die Pforte Fortſetzung folgt

alle und den Saalkreis
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Amerika
Rooſevelts Triumphzug

Newyork 24 Oktober
ſtaaten geſtaltet ſich zu einem wahren Triumphzuge Seine Reden fanden
überall beim Publikum wie bei der Preſſe eine enthuſiaſtiſche Aufnahme
Selbſt die Oppoſitionspreſſe konſtatiert einen völligen Umſchwung in der
Stimmung des Südens wo man ihm ſeinen Verkehr mit Booker
Waſhington einem gelehrten 27 ſchwer verübelt hatte Viele
demokratiſche Vereine nahmen Reſolutſonen an in denen ſie die Unter
ſtützung der Politik Rooſevelts ihren Kongreßvertretern zur Pflicht
mache

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Oktober
Volkszählung Am 31 erhalten die Hausbeſitzer beziehungsweiſe

Vizewirte Vorzählungsbriefe betreffend die am 1 Dezember ds Js ſtatt
ſindende Volkszählung Die Empfänger werden erſucht die Vorzählungs
briefe durch Eintragung der Haushaltungsvorſtände uſw nach Anleitung
des vorgedruckten Muſters auszufüllen beziehungsweiſe durch die Haus
haltungsvorſtände ausfüllen zu laſſen Die Abholung der Vorzählungs
briefe wird am 2 November erfolgen Da es bei dieſer Arbeit darauf
ankommt die Zahl der Haushaltungen Anſtalten und die Zahl der in
denſelben anweſenden Perſonen zur Vorbereitung der zu vertreilenden
Formulare für die am 1 Dezember ſtattfindende Volkszählung zu ermitteln
wird gebeten alle bis zu dem genannten Tage beſtimmt in Ausſicht
ſtehenden Zu Ab und Umzüge von Familien und einzelnen Perſonen
bei Ausfüllung der Vorzählungsbriefe zu berückſichtigen

Die Baukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung eine An
zahl Petitionen darunter die beir den Durchbruch der Eichendorffſtraße
nach der Reilſtraße wegen Verſagung einer Bauerlaubnis in Halle Cröll
witz wegen Regelung des Laſtfuhrwerks in der Scharrenſtraße und wegen
Umlegung und Erweiterung des Reilſtraßenkanals Dann wurden die
Fluchtlinien und Höhenlage für die Deſſauerſtraße zwiſchen der Halber
ſtädter Eiſenbahn und dem ſogen Landrain feſtgeſetzt und endlich die Vor
lage betr Mittelbewilligung des neuen Polizeireviers genehmigt

Zu den Stadtverordneten wahlen Am Freitag den 27 Oktober
abends 8 Uhr findet in der Kaiſer Wilhelmshalle eine von dem Hand
werker Meiſter Verein und dem Vorſtande des Jnnungsausſchuſſes ein
berufenen Handwerker Verſammlung behufs Beſprechung der Stadt
verordnetenwahlen ſtatt

Stadttheater Auf die heute Mittwoch ſtattfindende letzte Auf
führung der Brüder von St Bernhard machen wir nochmals auf
merkam Beamtenkarten haben Gültigkeit Madame Sigrid Arnoldſon
die ſchwediſche Nachtigall ſingt am Donnerstag die Partie der Margarethe
in Gounods gleichnamiger Oper Für dieſe Aufführung haben Beamten
karten und Bons keine Gültigkeit Am Freitag geht für die III Vor
ſtellung im ShakeſpeareZyklus das 4aktige Luſtſpiel Viel Lärm um
nichts in Szene Die für Freitag gültigen Tageskarten werden den
Jnhabern der Abonnements ſchon tags vorher umgetauſcht Für nächſten
Sonntag iſt Meyerbeers große Oper Der Prophet in Vorbereitung

Neues Theater Die Schwanknovität Telephongeheimniſſe geht
Donnerstag zum letzten Male in Szene Am Freitag findet die erſte
Wiederholung von Raoul Auernheimers liebenswürdigem Luſtſpiel Die
große Leidenſchaſt ſtatt Der Vorverkauf zu der Sonntag nachminag
ſtattfindenden Volks Vorſtellung zu Etnheitspreiſen von 60 40 20 Pfg
die den tollen franzöſiſchen Schwank Die Dame von Maxim bringt iſt
bereits eröffnet und iſt es bei dem großen Andrang ratſam ſich rechtzeitig
mit Billetts zu verſehen

Welt Panorama Gr Ulrichſtraße G I Die Oſtſee oder das
Baltiſche Meer mit dem belebten Jnſelreiche grünen Feldern und baum
reichen Gefilden und der bedeutenden Schiffahrt gelangt in dieſer Woche
zur Ausſtellung Mit dem Stettiner Haff beginnt die Reiſe zunächſt nach
der Vulkanwerft um den Kaiſer Wilhelm den Großen zu beſichtigen und
der Ueberführung desſelben nach Swinemünde dem Vorhafen von Stettin
beizuwohnen Hübſche Anſichten von Hafenpartien Molen und Strand
ſzenen aus Swinemünde veranſchaulichen den regen Badeverkehr Die
jüngſt in der Oſtſee bei Swinemünde ſtattgehabte Begegnung der engliſchen
und deutſchen Flotte findet in einer Reihe von trefflichen Naturaufnahmen
herrliche Wiedergabe und geſtaltet ſich dieſe Serie dadurch beſonders
intereſſant Zur Ausſchmückung derſelben finden wir dann noch Ahlbeck
Miedroy und Heringsdorf vor und können wir auch die dieswöchentliche
Serie als hervorragend bildend bezeichnen Nächſte Woche Rom mit
Vatikan und Papſt Pius X

Klavierabende Die überall gefeierte Pianiſtin Frau Berthe
Marx Goldſchmidt wird demnächſt auch hier zwei ihrer in Berlin c
enthuſiaſtiſch aufgenommenen Klavierabende veranſtalten und zwar am
17 November er einen Chopin Präludien und Eruden Abend und am
27 November er einen Fantaſien Abend beide in den Kaiſerſälen
Billeitbeſtellungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
entgegen Beim Abonnement auf beide Abende findet Billettpreis
ermäßigung ſtatt

Der Hungerkünſtler Sacceo trank geſtern am 10 Tage ſeines
Faſtens 3 Flaſchen Sauerbrunnen und rauchte dazu 6 Zigarren und
20 Zigaretten Das Befinden war ſehr gut

Der Deutſche Techniker Verband Vezirks Verwaltung
Halle a hielt im Reſtaurant Schultheiß ſeinen V Vortragsabend
ab wobei Herr Jngenieur Johne aus Leipzig über das Thema Die
Standesintereſſen der techniſch gebildeten Berufe ihre Vertretung in be
ſonderen Kammern und die Konkurrenzklauſel ſprach Unſer deutſches
Vaterland ſtehe in ſeinem Kulturleben ſowie in wirtſchaſtlicher Machtentfaltung
mit an erſter Stelle unter allen ziviliſierten Läündern Kultur und wirt
ſchaftliche Macht könnten aber nur durch Arbeitsteilung erweitert werden
was wieder nur im Großbetriebe unter gleichzeitiger Konzentration des
Kapitals möglich ſei Früher bildete das ſcharf ausgep ägte ſelbſtändige
Handwerkertum den größten Faktor und die wichtigſte Gruppe für den Staat
und das Allgemeinwohl während jetzt der Schwerpunkt des wirtſchafrlichen
Erwerbslebens in die Großinduſtrie verlegt ſei Die Neugruppierung der
Bevölkerung eines Kulturſtaates ſei jetzt Unternehmertum Beamtenſtand
und die Maſſen der Lohnarbeiter Das öffentliche Jntereſſe und das des
Staates ſei aber faſt nur auf das Unternehmertum und das der Arbeiter
hingelenkt worden während für den Beamtenſtand faſt nichts geſchah viel
mehr verſuche man in neuerer Zeit die Beamten als Gefolge irgend einer
politiſchen Partei zu ſtempeln indem man ſie mit dem Namen Mittel
ſtand beehre und ihnen geſtatte froh zu ſein unter dieſer Bezeichnung
Unterkunft und Anſchluß gefunden zu haben Der Beamtenſtand ſolle ſich aber
nicht ſühren laſſen ſondern er müſſe ſührend auftreten das Bewußtſein eigenen
Standes müſſe jeden Einzelnen geradezu beherrſchen Nur ſo könne ſich für
jeden Beamten ein klares Ziel ſeiner Wünſche bieten und zum Zuſammen
ſchluß in ſeinem Stande und zur Standesbewegung führen Beſonders
der techniſche Stand bilde den wichtigſten Zweig im allgemeinen Beamten
ſtande der Stand der techniſch gebiſdeten Berufe aber werde beim Staate
Berückſichtigung ſeiner Wünſche zu ſuchen haben brauche doch ein kultur
fortſchrittlicher Staat zu ſeiner gedeihlichen Entwickelung Standes
bewegungen Der Stand der techniſche Arbeit zu leiſten hat ſei vor
allen anderen dazu berufen Deutſchlands große induſtrielle Zukunft zuſichern und dieſe Aufgabe falle allen Techuilein zu gleichviel ob ſ

Staats Gemeinde oder privaten Betrieben tätig ſind ſie doch alle Kinder
neudeunſchen induſtriellen Wirtſchaftslebens Beſtreite man dem Techniker
ſtand dieſe Bedeuraung für den Staat weil der Techniker als Angeſtellter
nicht frei und daher auch politiſch abhängig iſt ſo müßten eben die Ur
ſachen die eine unfreie Lage des techniſchen Standes herbeiführen be
ſertigt werden Vornehmlich müſſe die dem Angeſtellten tatſächlich zur
Feſſel werdende Konkurrenzklauſel in ihrer übertriebenen häufigen Än
wendung vermieden werden Zum mindeſten müßte im Falle dem An
geſtellten gekündigt würde eine Weiterzahlung des Gehaltes erfolgen wenn
die dem Angeſtellten auferlegte Klauſel eine geſetzliche Gültigkeit haben
ſoll ſobald derſelbe ein anderweitiges Dienſteinlommen dem vorhergehenden
gleichtommend nicht bezieht Alle ſolche für den Technikerſtand tief
einſchneidenden Fragen würden eine glückliche Löſung finden wenn eine
geſetzlich anerkannte Jntereſſenvertretung vorhanden iſt und es würde ſich
ein reiches Arbeitsfeld geſetzgeberiſcher Tätigkeit für den Techniker finden
z B bei der Regelung des techniſchen Schulweſens der Reformierung
der Patentgeſetzgebung uſw Auf dieſe Weiſe würden die Techniker den
ihnen zuſtehenden Einfluß auf die ſozialpolitiſche Geſezgebung gewinnen
können nicht allein Privatangeſtellte ſondern notwendigerweiſe auch Tech
niker ſtaailicher und ſtädtiſcher Behörden gilt es doch den Stand techntſch
gebildeter Berufe überall und gleichmäßig zu heben Den Ausführungen
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jegenteilige Anſichten nicht verlautbarlen

Städtiſche Werkftättennot Cs liegen Beweiſe dafür vor daß
öſter als man glaubt Werkſtatträume mit ihren kahlen Wänden und ihrem
Mangel an jeder Jnneneinrichtung verhältnismäßig teurer ſind als
Wohnräume Daher finden wir allerorten eine Flucht der Werkſtätten in
Ecken und Winkel wirtſchaftlich und hygieniſch eine große Gefahr unter
der namentlich der Kleingewerbler der weniger leiſtungsfähige Mittelſtand
leidet in deſſen Etat jeder Taler ein Goldſtück bedeutet Für dieſe Kreiſe
geht die wirtſchaftliche Konjunktur immer mehr abwärts die Werkſtattmiete
aber genau wie die Wohnungsmiete unerbittlich nach oben Den größeren
Betrieben die das natürlich auch empfinden kam das Großkapital längſt
zu Hilfe Es errichtete aus Eiſen Stein und Glas jene praktiſch an

Jnduſtriepaläſte inmitten der Großſtädte die einen Haufen der
verſchiedenartigſten Fabrikbetriebe mietweiſe beherbergen und eine aus

a gpete Rente hergeben An die an hat bisher niemand
gedacht Und gerade in ihren beſchränkten Betrieben würde ſich die Ein
richtung beſonderer dem Kleinbedarf angepaßter Werkſtätten Paläſte um
dieſen Ausdruck beizubehalten doppelt lohnen Der Maſſenbezug billiger
motoriſcher Kraft und Lichtes die zentrale Heizung gemeinſame Transport
einrichtungen der Vorteil gut belichteter gut ventilierter Arbeitsräume
alles das würde den gewerblichen Mittelſtand entlaſten und leiſtungs
f machen Es iſt ein gewiß nicht geringes Verdienſt der deutſchen
Gartenſtadtgeſellſchaft deren Beſtrebungen ja manchem zu weit gehen
dieſen das Handwerk ſo tief treffenden Punkt in einer Flugſchrift beleuchtet
zu haben Sie regt dazu die Bildung von gemeinnützigen Werkſtätten
eſellſchaften an und geht noch einen ſozialen Schritt weiter wenn ſie die

rtung ausſpricht die zuſammen wohnenden Gewerbe und Betriebe
würden ſich mannigfach anregen Rohſtoffe gemeinſam einkaufen Waren
gemeinſam verkaufen Transporterleichterungen gemeinſam ſchaffen uſw
Der Vorteil ſolcher großen Spezialwerkſtatthäuſer wächſt natſirlich mit ihrer
Entfernung vom teuren Stadtzentrum Auch die Hausbeſitzer können nur
ein Intereſſe an der Reform haben denn mit dem Verſchwinden der
Betriebe aus ihren Grundſtücken entſteht Raum für neue und beſſere
Wohnungen und die Vermietbarkeit der älteren wird dürch die Sanierung
erleichtert Sogar in der Kleinſtadt könnte die Reform inſofern eine
Miſſion erfüllen als ſie imſtande iſt die dortigen mühſeligen Klein und
Heiminduſtrien gründlich zu reorganiſieren und zu beleben

Künſtlerſchickſal Als eine Warnung allzu großer Ueberanſtren
gungen diene allen reiſenden Künſtlern Vntuoſen gaſtierenden Schau
ſpielern nachſtehender Fall der ſich mit Frau Slade Fly und Slade
exeignet Die Künſtlerin iſt infolge von Ueberanſtrengungen die ſie auf
ihren öfters mehrere Monate langen Tournees gehabt ſo ſehr nerven
leidend geworden daß Frau Slade auf ärztliche Anordnung ihre Soireen
bis auf weiteres vollſtändig aufgegeben hat und eine für Oktober November
Dezember feſtgeſetzte Tournee abgeſagt werden mußte

Schwerer Unfall Geſtern mitiag zog ſich der Schloſſer Hugo
Mehrſtedt in der Pumpſtation der Prvovinzial Jrrenanſtalt an der
Eisleder Chauſſee eine ſchwere Verletzung des linken Armes zu M mußte
mittels Kranlenwagens in das Krankenhaus Bergmannstroſt ge

bracht werden

Zuſammenſtoſt Jn Ammendorf ſtieß geſtern ein Motorwagen
der elektriſchen Straßenbahn an dem Straßenübergange am Elſtertale
mit einem Laſtfuhrwerk zuſammen Letzteres wurde nicht beſchädigt an
dem Motorwagen dagegen der Vorderperron eingedrückt Die Urſache des
Zuſammenſtoßes konnte noch nicht ermittelt werden

Straßenſperrung Behufs Umpflaſterung wird der Kl Sand
r zwiſchen Leipzigerſtraße und Albert Dehneſtraße auf etwa 6 Tage
jür den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Weiteres Lokales ſiehe in der I Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 24 Oktober Der Metallformer Wilhelm Rennert und
Agnes Wenzel Kunnersdorf und Geiſtſtr 20

Wenn en 24 Oktober Der SanitätsSergeant im Füſ
Regt 36 Wilhelm Kelterer und Anna Schlegel Reilſtr 128 und Ludwig
Wuchererſtr 58

eboren 24 Oktober Dem Stadtbahnwagenführer Otto Könning
ein S Otto Friedrichſtr 11 Dem Arbeiter Chriſtian Wendeborn eine T
Berta Deſſauerſtr 11 Dem Schriftſetzer Hermann ZJäckel eine T
Margarete Wilhelmſtr 38 Dem Maurer meiſter Auguſt Krekeler eine T
Herra Ludwig Wuchererſtr 24 Dem Schloſſer Otto Griebel ein S Otto
Gr Brunnenſtr 55 Dem Maler Otto Stummer eine T Martha
Wörthſtr 3

Geſtorben 24 Oktober Des Fleiſchermeiſter Robert Reichhardt
Ehefrau Klara geb Klein aus Merſeburg 50 Diakoniſſenhaus Des
Maler Otto Stummer T Martha Wörthſtr 3 Der inval Zimmermann
Wilhelm Göricke 59 Zietenſtr 35

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 24 Oktober Der prakt Arzt r med Friedrich Mampel

und Ella Bauchwitz Meck lſtr 22 und Forſterſtr 36 Der Arbeiter Otto
Lohmann und Frieda Klauß Pfännerhöhe 56 Der Dachdecker Hermann
Anſpach und Anna Jacob Bölbergaſſe 2 und Unter Teutſchenthal

Eheſchließung 24 Oktober Der Kaufmann Emil Plötner und
Alma Roſch Brüx und Gr Steinſtr 35

Geboren 24 Oktober Dem Handarbeiter Albert Kluge eine T
Klara Freiimfelderſtr 38 Dem Handarbeiter Hermann Reif ein S Kurt
Saalberg 26 Dem Buchhalter Stegfried Groß ein S Ernſt Merſe
burgerſtr 29 Dem Volksſchullehrer Otto Schlüßler ein S Werner Süd

ſtraße 52

Paradehandtuch ergezetehne 20
P ar adehandtuch mit Hohlsaum

Paradehandtnch t ob 90 du 90 er
Paradehandtuch t Puronbenen una n 65 et
Küchen Paradehandtuch ergereiennet

Küchen Paradehandtuch Wer z00 vie 9 et
Tischläufer e 50 75 25 75 bis 48
Iischdecken t do 800 280 175 vie 90 rn
er Vierdecken Hohlaaum M 25 75 35 bis 58 pt
ervierdecken mit Hohlsaum und waren v so

achttischdecken merraun 90 20 r
Nachttisehcdécken Hohleaum und Payer I pr

Preise und Auswahl

ohne Konkurrem,

Geſtorben 24 Oktober Die Witwe Pauline Mückenheim geb
Berghaus 57 St Eliſabeth Krankenhaus Des Ttiſchler WilhelmBraudt T Eltſabeth 8 Mon edrichſtr 56 Des Bahnarbeiter Paul
Aitu totgeb Klinik Des Etſenbahnſchaffner Albert Zander S
Verner 4 Mon Am Güterbahnhof 1

Anuswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Hermann Schmidt und Anna Pfeifer Gutenberg Der

Kutſcher Paul Heller und Amailie Keller Böhlitz Ehrenberg Der Gruben
arbeiter r Lange und Oieg Beyer Kaynga Der Dachdecker Karl
Bartmann und Anna Hülſner Weißenfels Der Mauer und Zimmer
meiſter Franz Brömme und Amanda Rokohl Halle a S und Polleben
Der Arbeiter Otto Niemann und Marie Wild Ermsleben Der Fabrik
arbeiter Wilhelm Liebke und Anna Fuchs Diemitz und Holleben Der
Hausdtener Wilhelm Leſeberg und Sophte Rock Halle a S und Schraplau
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Warſchan 25 Oktober Wolff s Bur Jn Lodz und Pabjanice

ſind die Arbeiter einer Anzahl großer Fabriken in den Ausſtand getreten
bisher feiern etwa 40 000 Arbeiter weitere Arbeitseinſtellungen
werden erwartet Ueber das Gouvernement Petrikau in dem ein Streik
der Eiſenbahnarbeiter auszubrechen droht ſoll der Belagerungszuſtand
verhängt werden

Petersburg 25 Oktober Pet Telegr Ag Eine Verſammlung von
Eiſenbahnangeſtellten die in der Univerſität abgehalten wurde und
von 8000 Perſonen beſucht war beſchloß den allgemeinen Ausſtand
vom 25 d M ab auf allen in Petersburg mündenden Eiſenbahnen

Madrid 25 Oktober Wolffs Bur König Alfons und
Präſident Loubet beſuchten geſtern nachmittag das königliche Muſeum
und beſichtigten darauf die hiſtoriſche Waffenſammlung im Königspalaſt

Um 7 Uhr abends gab Präſident Loubet in der franzöſiſchen Bot
ſchaft zu Ehren des Königs ein Diner

Madrid 25 Oktober Wolff s Bur Bei dem Frühſtück im
Stadthauſe zu Ehren Loubets brachte Minſterpräſident Montero
Rios einen Trinkſpruch aus in welchem er Frankreich und den Präſidenten
Loubet feierte und ſchließlich auf die Freundſchaft trank die Spanien ſür
Frankreich hege eine Freundſchaft die nur eine Befeſtigung des Friedens
unter allen Völkern mit denen Spanieft freundſchaftliche Beziehungen
zu unterhalten wünſche herbeiführen könne Dann ſprach Präſident
Loubet Er dankte zunächſt für den ihm bereiteten Empfang und
fuhr fort Dieſe ergretfenden Kundgebungen bilden ein geſchichtliches

Datum ſie bringen hohe Geſinnungen zum Ausdruck die ich
in allen gehörten Worten Freiheit Fortſchritt ſozialer Friede
Anhänglichkeit an Heer und Vaterland Einigkeit Beſtrebungen
zur Linderung von Not und Elend wiederfinde Das Zuſammenwirken
ſo viel guten Willens kann für die Menſchheit nicht verloren ſein Die
Annäherung die wir in dieſem Augenblick feiern wird fruchtbare und
dauerhafte Ergebniſſe zeitigen Loubet trank ſchließlich auf das Wohl

Spaniens des Königs der königlichen Familie der Mitglieder der Re
gierung des Bürgermeiſters und der Gemeindebehörden von Madrid und
der Stadt Madrid ſelbſt

London 25 Oktober Meldung des B Aus Peters
burg wird telegraphiert Jn Moskau herrſcht Panik die Apotheker
ſchloſſen ſich dem Streik an Einige Stadtteile haben kein Waſſer
Der Mob belagert die Telegraphenämter Das Geſchäft erleidet unberechen
bare Verluſte

Newyork 25 Oktober Wolff s Bur Präſident Rooſevelt
hielt geſtern in Tuskegee Alabama an die ſtudierenden Neger eine
Anſprache in der er ausführie das beſte Mittel im Falle von Miß
verſtändnſſen ſei eine alsbaldige Beratung zwiſchen den mäßigen und be

ſonnenen Weißen und den Schwarzen Die Zukunft des Südens hänge
von beiden Raſſen ab Der Präſident betonte weiter die Notwendigkeit
der Verbeſſerung der moraliſchen Lage der Neger

Dar es Salam 25 Oktober Meldung des B A Major
Johannes hat den erſten Etappenpoſten auf dem Wege LiwaliSongea
bei Mkamirepi eingerichtet Oberleutnant von Grawert hat ſich mit
dem Detachement des Leutnants Schön bei Mnyambondo in den
MatumbiBergen vereinigt Die Truppen wurden fortwährend von Auf
ſtändiſchen beläſtigt doch zeigten ſich nur kleine Trupps die nicht ſtand
hielten Viele An greifer ſind gefallen Die Jumben Weſtulugulus
haben ſich unterworfen Bezirksamtmann Lambrecht von Mrogro
kann alſo einen guten Erſolg verzeichnen

Kaiſer Wilhelm in Dresden
Dresden 25 Oktober Wolff s Bur Aus Anlaß des Be

ſuches den Kaiſer Wilhelm dem Könige Friedrich Auguſt heute

als erſten nach deſſen Thronbeſteigung abſtattet hat die Stadt Dresden
Fahnenſchmuck angelegt Am Eingang der Prager Straße wo Ober
bürgermeiſter Beutler den Kaiſer begrüßen wird iſt ein in antikem Stil
gehaltener Triumphbogen aufgebaut von Opferbecken und Lorbeerbäumen

die goldene Früchte tragen flankiert und von Geniengruppen gekrönt
Aehnlichen Schmuck zeigt der Altmarkt Auf der Auguſtusbrücke über
welche der Kaiſer zur Kaſerne ſeines Regiments Nr 101 Kaiſer Wilhelm
König von Preußen fahren wird ſind über jedem der Brückenpfeilex zwei
große Obelisken errichtet mit Kränzen geziert und durch Feſtons verbunden

Dresden 25 Oltober Wolff s Bur Der Kaiſer wurde bei
ſeinem heute mittag erfolgten Einzuge vom Oberbürgermeiſter
Beutler mit folgender Rede begrüßt Euere Kaiſerliche Majeſtät wollen
den Vertretern der ſächſiſchen Haupt und Reſidenzſtadt allergnädigſt
erlauben ihre Teilnahme und Freude über den Beſuch den
Ew Majeſtät unſerem allverehrten Könige abſtattet in tieſſter
Ehrerbietung kundzugeben und Ew Kaiſerliche Majeſtät im Namen der
ganzen Bürgerſchaft aus warmen patriotiſchen Herzen zu begrüßen Wir
freuen uns des heutigen Beſuchs Ew Kaiſerlichen Majeſtät umyomehr als

nach den Tagen der Trauer und der Trübſal in unſerem Köngshauſe und
unſerem Lande heute wieder heller Sonnenſchein des Glücks um unſeren
König erglänzt dem es gelungen iſt die Herzen ſeines Volkes im Sturme
zu erobern und als wir ſicher ſein dürfen daß auch Ew Kaiſerliche
Majeſtät hieran freudigen Anteil nehmen Auch die Nebel einer ſchweren
wirtſchaftlichen Depreſſion die vornehmlich unſer ſächſiſches Vaterland

und ſeine Hauptſtadt bedrückten beginnen ſich wieder zu heben
und wenn es der weiſen und kräftigen Politik Ew Kaiſerlichen Majeſtät
auch ferner wie in den ſchweren Zeiten des letzten Jahres gelingt dem
Vaterlande den Frieden zu bewahren ſo dürfen wir die Hoffnung hegen
daß auch unſer Sachſenland unter der Regierung ſeines geliebten Königs

einer glücklichen Zukunft entgegengeht Ew Kaiſerliche Majeſtät aber
unter deſſen mächtigem Schutze wir uns ſicher und geborgen fühlen und
deſſen Leitung wir vertrauend folgen wollen begrüßen wir heute ganz
beſonders freudig als hochwillkommenen Gaſt in unſerer Stadt mit dem
Rufe Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer hurra hurra hurra

T 534 u nehmt für die tägliche Körperpflege eurerKIinr M üt ter Lieblinge nur die von tauſenden von

Aerzten für die zarteſte Haut 5warmſtens empfohlene Fyrrh olinmseite

Sammel Mappen

General Anzeiger
Infolge der überaus ſtarken Nachfrage iſt unſer Vorrat

an Sammel Mappen zu den Humoriſtiſchen
Blättern gänzlich erſchöpft

Wir haben bereits eine Neuanfertigung in Auftrag
gegeben und hoffen in einigen Tagen wieder liefern zu
können

Halle a 25 Oktober 1905
Expedition des General Anzeiger

Ueberall zu Haben

Wanne nVnentbehrliche Zahn Créme
erhält die Zähne rein weiss und ges und

Waſſerſtände Am 21 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,72
Unterpegel 1,54 25 Oktober Halle unterhalb 2,42 Trotha 3,04
24 Oktober Bernburg 2,58 Calbe Unterpegel 4 2,72 Oberpegel 2,14
Dresden 0,66 Magdeburg 2,70

2

Bettasche vorgezeichnet

mit Durchbruch und SpitzeBettasche d 75 45 15 vis 28
35 25 18 10 pt

Wandschoner ergezetenne 6o 45 95 r
Wandschoner mit Hohlsaum D 50 50 75 bis 48 P

Bettwandschoner in eoganta
Waschtischgarnituren zen i 200 vis I re
Wäschebeutel vorgezeichnet und garniert 276 via 50 v

Stanbtuchbeutel reuelehnnet und garaie igg 90 ver

Staubtuchbeutel erereee kertig geriet pis 22 r
Zeitungsmappell ergeretehnet

Bürstentase en vorgezelchnet M 50 bis 8 Pt
Klavierdecken Filz vorgezelchnet M 75 bis 3

Geschäftshaus

M 75 bis 20 P

J Lewin

Waschkorbdecken ergezetehnet

Rüchentischdecken orpezeiehnet u 225 di A2 rr

Klammergchürzon saretehnet mit Sang 20 r
Klamnmerschürzen Weretehnet and ganten pig 50 er
Br otbeutel vorgezeichnet

Pr ühstücksbeutel vorgezeichnet 90 bis d pr
Besen Vorhang vorgezeichnet und Seine 300 du 95

e oreoreiehnet und J
Topflappentaschen e Ha gernia
Küchen orte vorgezeichnet in grau und weiss egr 12

e

M 50 bis 55 Pt

M 25 bis 10 Pf

Kissen vorgezelchnet in reicher Auswahl

r 9Kisven vorgezeichnet mit Volant dt 75 bis 909 pr

Halle a
Marktplatz 2 u 3
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Robert Steinmetz a7 Leipzigerstr 1 Rathaus

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisens

Eiserne BRettstellen Leib Wäsche
Kinderbetten und Matratzen Normal Wäsche

Leinen und Halbleinen
Hemdentuche und Linons
Bettinlette Drell und Köper Folster Weldbetten Tisch WäscheBettzeuge Satins und Pamage Vertige Betten Bett Wäsche
Negligee Barchenteu Flanells Steppdecken l DBaunendecken Küchen Wäsche

Lager und Anfertigung aller Wäsche Artikel nach Mass 9
sowie Kompletter Braut und Kinder Ausstattungen

e S Bee x h e a 5 t e S Sn e d d d S W a Jch e eNachdem e ferensbank inren Beken ernon mat en ieh furSpare unch I n Der neue Zollkarif von 1906
Z heil 14 täqiqer Kündigung Poriele denen d dein0 a bietet einzelnen Klaſſen beſtimmte Vorkeile beſonders der Landwirkſchaft0 bei 2 monat Künclkigung Dach Tinen Geſchäftostarif dagegen wird fedem Käufer der größte
4 bei monatl Küncliqung Vorteil zügeſihertJch empfehle die neueſten Stoffe zu Auzügen Veberzieheru

G d G O ch D C In am ch ankg 08 ch ätt W a hwes e nete e Anfertigungs Aebernahme unter
Garantie

Poststrasse lIl Vis arvis dem an Fernsprecher 2012 A Wegerich n

S

nahe am

l WMNVasch Wring n Rangelmaschinen

J ſowie Ersatzwalzen fär sämtlieho Wringmasehinen
empfehlen in beſter Qualität billigſt

Friedmann Weinstock

e Leonhardt Schlesinger
Bankhaus Leinrigerstr 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Sohliessfächer in der Stahlkammer
Abteilung für Kuxe Obligationen und

Aktien ohne Börsennotiz

rer e 2

Spegial Je

ſrnold 8 Jroitzsch
r Alrieſtstr Oeße Wleinseſimieöen

Vnser grosses Lager aller Arten

7

hie grösste Ausbeste Quautaten

belligste Greise

Celſit Grientaliseße Jeppieſte
nur ausgewwälelte RIassiscle schöne Stiüicke

Pehworen Umarbeit Lng
und e

bietet stefs

Alle Sorten Läufer für Treppen Korridore Zimmer

Korr
d e Winter Deberzieder voderal zu haben in doson a r

vorzüglich Zedieswena Fabr Lub ki Co Berlin N
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